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Wiederholung mit dünnen Schichten von Mergelschieser wechsellagern. Dem Geologen 

ist diese Zone, die sogenannte „Wiener Sandsteinzone", ein undankbares Gebiet; mit Aus¬ 

nahme von Abdrücken in den Mergelschiefern, welche die Form von Meeresalgen besitzen, 

in neuerer Zeit aber als Fährten von Würmern gedeutet werden, liefert sie ihm nur außer¬ 

ordentlich selten Reste von organischen Wesen, aus welchen aber doch nach und nach erkannt 

wurde, daß in den Gesteinen der ganzen Zone verschiedene Glieder der Kreide-, sowie der 

Eocenformation vertreten sind. Abgesehen von ihrem Werthe als Culturland bietet aber 

diese Zone auch wenig Materialien zur praktischen Verwendung; relativ am wichtigsten in 

Der Bisamberg an der Donau bei Wien. 

dieser Beziehung ist es noch, daß die den Sandsteinen eingelagerten Mergel hin und 

wieder zur Bereitung von guten hydraulischen Cementen Verwendung finden. — Wir 

werden später sehen, daß dem Wiener Sandstein sehr analoge Gebilde, wie namentlich der 

Karpathensandstein in Ungarn und Siebenbürgen, dann der sogenannte Flysch in Bosnien, 

in anderen Gebieten eine noch weit größere Verbreitung erlangen als in den Alpen. 

5. südliche Ralkalpen und die Gebirge des Balkanspstems. 

So wie die südliche Grauwackenzone der Alpen einen weniger regelmäßigen Verlauf 

erkennen läßt als die nördliche, so finden wir auch in den gewaltigen Massen der 

mesozoischen und älteren känozoischen Gesteine, welche die Südstanke unseres Gebirges 


